
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pionierflur-Magerrasen-Mosaik westlich der
Westsiedlung

Sand der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

44

ST M
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DT M
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MO S
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Vegetationseinheiten
jasionereiche Knäuel-Silbergras-Flur, Sauerampfer-Rotstraußgras-Rasen, jasionereicher Silbergras-Rotstraußgras-Rasen,
Trespen-Rotstraußgras-Rasen, ruchgrasreicher Jasione-Rotstraußgras-Rasen, ruchgrasreicher Sandstrohblumen-Schafschwingel-Rasen,

FD HHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY A SY L

Gefährdung

Empfehlung

AZ S BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01344

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Ruchgras-Habichtskraut-Flur

Innerhalb der sandreichen Grundmoräne liegt unter einer Strom-Überlandleitung dieses Mosaik aus Pionierfluren, Magerrasen und 
ruderalisierten Magerrasen. Auf den mesotrophen mäßig trockenen Sanden überwiegt eine Silbergras-Pionierflur, die partiell reich an 
Behaartem Widertonmoos, Jasione und Ausdauerndem Knäuel ist.
Der Hauptteil der Pionierflur nimmt die nördliche Hälfte der Biotopfläche ein, die flach nach Süd geneigt ist. Randbereiche werden hier von 
Magerrasenausbildungen aus Rotstraußgras, Jasione, Bauernsenf und Ferkelkraut besiedelt, die teilweise durch Behaarte Trespe und 
Windhalm ruderalisiert werden. Der Anteil des Magerrasens nimmt in Richtung Süden zu. Hier sind nur noch kleinflächig Pionierfluren 
entwickelt und mit den Magerrasenaspekten verzahnt. Eine Ruderalisierung erfolgt im Südteil vor allem durch Ruchgras und Drahtschmiele.
Zum Biotop gehört am Südostrand gelegen eine von artenreichem Magerrasen besiedelte Straßenböschung. Hier bilden Mauerpfeffer, 
Feldbeifuß, Schafschwingel, Jasione, Sandstrohblume, Kleines Habichtskraut etc. einen Aspekt, der allerdings auch durch Ruchgras 
ruderalisiert wird. Zum langfristigen Erhalt sollte die Biotopfläche periodisch mit Schafen beweidet werden. Außerdem ist es notwendig, die 
Heu- und Mistablagerungen im Norden der Biotopfläche zu entfernen.
Großflächig begrenzen ruderalartenreiches Grasland und Kieferndickung den Trockenbiotop, kleinflächig grenzen Straße und Feldgehölz im 
Osten und landwirtschaftliche Ablagerungen im NW an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens Polytrichum piliferum Rumex acetosella

Anthoxanthum odoratum Brachythecium albicans Bromus hordeaceus Convolvulus arvensis
Hieracium pilosella Jasione montana Scleranthus perennis

Apera spica-venti Artemisia campestris Avenella flexuosa Festuca ovina agg.
Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Luzula campestris Ornithopus perpusillus
Sedum acre Teesdalia nudicaulis Verbascum nigrum Viola tricolor


